
M M k

' M '  2 4 0   ̂ * M ? ; w s c h  ZK?^ 2 4  M z k M h L f  I lA IG

.

MmunS Beogrqö. V o r ö lfM u n g  öeSAökküpwbrrmS
W ir vorössentlichen - hier einen Leachtens 

werten Artikel des Wiener „Morgen", der 
sich von der bisherigen Schreibweise -er öster
reichischen bürgerlichen Presse vorteilhaft ab
hebt:

Deutschösterrcich ist von allem geschicht
lichen Dollast, von allen störenden Ucberlie- 
ferungen frei; es darf die Wege seiner Ent
wicklung und die Richtung seiner Beziehun
gen ohne beengende Rücksicht aus Sonder- 
interessen. ganz nach den dringenden Bedürf
nissen der Gegenwart und Zukunft, wählen, i 
Die Vernunft kann zur Beraterin auserkoren f 
werden und das Zweckmäßige geschehen. W ir i 
brauchen unS nicht darum zu kümmern, daß  ̂
zwischen Wien und Belgrad einst dicke Mau
ern deZ Mißverstehens und des UcbelwollenS' 
aufgerichtet waren, denn w ir hatten an der. 
alten ObrigkcitSPolitik keinen Teil und kenn- 
ten für sie auch nicht die Verantwortung i 
übernehmen. Die schweren Fehler, die seit 
dem Beginn des vorigen Jahrhunderts aus 
dem Wiener Ballhausplatz gemacht wurden, 
belasten das neue Deutschösterreich nicht. W ir i 
treten heute jedem ohne Voreingenommen
heit gegenüber, und dürfen infolgedessen ver
langen und erwarten, das; man auch uns nicht 
mit Vorurteilen nahe. Die Auseinanderset
zung zwischen Wien und Belgrad vermag 
srank und frei zu erfolgen, und sie must im 
Interesse beider Teile bald vor sich gehen, l 
Deutschösterreich nimmt die Pflichten seiner > 
Neutralität ernst; es ist für niemanden und f 
nirgends zu haben, wenn cs gilt, an den' 
Händeln der Welt tcilzunchmcn. Es w ill der 
Freund aller sein und mit allen Nachbarn in 
reger Freundschaft und wirtschaftlich eng ver-
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bunden leben. Die Lusters Politik gestaltet 
sich von selbst in Ems sachliche Wirtschafts
politik um. Doutschösterroich behält es stch im 
Sinne Goethes vor. nach im>cn unbogrenzt 
zu fein, nach aasten fühlt es sich jedoch eng 
begrenzt. Diese junge Republik, dieses Wien 
mit so anders geartetem politischen Geiste 
bedeutet auch für die SHS-Etaaten etwas 
völlig Neues. Nun kann man sich in Beb raü 
ohne bittere Nebenmipsin-dungen erinnern, 
dost hier Buk Karadschitsch die ersten zwo! 
Bünde der
und ein freundliches As'rl in drangsalvoller
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sie leisten. WaS dort der Bolen erzeugt, mag Land sowohl jetzt als auch in der Zukunft von 
stier mit Fastriksgegenstanden bezahlt wer- xrößter Wichtigkeit wäre, wenn man zur 
den. Diese Auffassung ist -'a im Kompenfa- Schaffung eines engvren Zusammenwirkens 
tionsvortrag voin 1. September -um Aus- zwischen unserem Königreiche und Deutsch, 
druck gekommen, den inan als „ein ökonomi- Lstcrroich schritte. Eine solche Politik müßte 
scheS Ereignis erster Ordnung" begrüßt hat, den besten Widerhall zuerst in Prag, dann in 
und a.n den sich leider manche Gnttäufchun- Berlin a-uslösen." Ein Versuchsballon, gewiß! 
gen geknüpft hasten A b e r  man soll nicht vor« Doch es w ill immerhin etwas bedeuten, daß 
aasten, daß auf beiden Seiten Beschwerden man in Belgrad bereits die Sprache der

Schriftlrikng, Verwaltung, Suchörü »er«; 
Wükvurz s. Lrau. Lrmu»b 2 4 .
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haiüen, Stra«. llntrr.rrauburg, Zlribura, Lülkcrmarld. BL!t«6;a», ftrirbai!. L»M»- 

d«r», D uNH-LandSb-r», G « I b .
r q i . i i - i t t .  L l r i i i ,  '

L7a-r»»i»re„ krikit,«Ssna'Äz,
-K-

D l e  V a l l s e r  V e c h a n d lu k m e n .
Meo§r ad,  22 Dezember. „Pslitika" 

«rldet ans P tk is : Die Brrhandlrrngk» w ii 
cr Fricbenkkonferrnz wegen des unserem 

Ziemte x« Hrwährmden K-editeS «erde» 
srlzesetzt.. Wegen brr Antwort »uf die 
ünttfchr Note wurden die Verhandlungen 
>l-t unierrr Kommission aus morgen vertagte 
Rach LS'ung dieses PioblemS bkeibt dre 
rrkedenskonferrnz nur. «sch der Frieden?« 

«chluß mit Ungarn und H Z Adrlaproblem, 
oessen Neifrserde« man avwsrtrn müsse, 
ü xig. Die Adri»fta«e könne nicht im L^ufe 
miger Tage gerrKrlt werden, wie dies ita. 

liemjche Pwpagandsreiseudr nach einem an« 
erlich aus Washington ein getroffenen Tele« 
r  mme wLnfchen.

S i e  Lchie M v i s  r K e m m e e a u s  

D r .  R e n n e r .
LKR Mi e n .  23. Dezember. Das 

,8 Uhr Abendblatt" erführt au» besiuntrr, 
chtetcn d p'owatischen Kreisen, daß die 

Rote ClemencrauS an Dr. Nenner, in wel« 
ber der Terrckorialdestand der österreichischen 
R pnblik verbürgt wird, nicht» andere» als 
»e Neutralisier»»- Oesterreichs enthält. Der 
Oberste Nat hat diese Note ohne Vermitt« 
uns Dr. RennrrS, roch früher al» Dollar 

.Renner diese Frage in PsriL hatte »orbringrn 
können» erlassen. '

s"rsti'ch'n VolkRioder kcrav-.nib »aut werden, und daß tatsächlich der Uobcr- Sachlichkeit findet, und daß man beginnt.
 ............  ' ' " '  gang vom Kriegszustand zinn F-riostenSvcr- Realpolitik zu treiben. Das erste Jahr der

Zest fand In  Agram sind die kulturell"» bältniS nicht von allem Anbeginn glatt vor Befreiung ist vorüber. Nun, da dk Feste der« 
Zusam'nenhänge'mit Wien noch wach, und in kch gcl'e» kann. Es l^a rk  einer all:n»blick°n rauscht stutz, da sich der Alltag gebieterisch 
«Mach, wo sich die sugend'lickw Nation aller- Mngewölwnng. Auch müssen die bedrücken- meldet, da vis großen BnndeSgsnoflen man- 
dinas etwas stürmisch austobt, kann nicht den VorkchrLschwierwkciten. unter denen die wen Wermutstropfen m den FrondanKecher 
vergessen sein daß in M m  Kopitar gewirkt, SHS.-«kaaten Ntt«; leiden, erwogen nwrden. gegossen, denkt man daran, daß des Le. 
und für sein Volk als Erwecker geschaffen hat. Mn Belovadw Blatt b«. d^llwlb mit Genug- ben der Nationen ebenso geschMmäßig ge. 
Die Kultur verbindet und die Demokratie kn.M s t d v t .  dag es dem Minister Kn- rechnet und nach den Ergebnissen des Kal. 
bringt einander näher Wien. Prag und Bel- st-w bei seiner Anwefenbost in Wien gelun- ku S vor^gauaen werden oll^ ww im Han- 
grod haben das aloiche Interesse daß die sei. die Lieferung ewiger Lvkomotiven M del, rn der Volkswirtschaft. Wrr m Deutsch. 
Vergangenhoit totvleib". daß alle Versuche, sie ^reichen. 5-m,te gibt es in den südslawischen osterreich dürfen unS freuen, wenn die wahre 
zu erwecken.-scheitern, daß Mitteleuropa dem « e r n  ober schon ziemlich viele Politiker. Erkenntnis sich irgendwo dwrchdringt, denn 
Frieden zur sicheren Heimstätte werde Poli-'Ne Kn Wert einer enwn wirtschaftlichen Ke ungchrübte Vustch» ist unser kster tze-l- 
tische Gegensätze lassen sich selbst mit der Lupe BeMvd'wa zwischen Wien. Praa und Bol- fer. Die Brücke von Prag über Wwn nach 
nicht entdecken Die Grenze zwischen Deutsch-! orad richtig zu schöben wissen, und o'.cki die Belgrad w ir- geschlagen worden müssen: 
östcrreich und dem südslawischen K ö n i g r e i c h  ! d"wokratssch-soxial!llssch  ̂ R-wiervna Davids, frülwr oder spät-r. Doch w as in  u n l e .  
ist in Saint-Germain gezogen worden. Den vst sch-hnt selchen lleberlemwaen riebt oanz rc n  K r ä l t e n  l i eg t ,  um di e A n n ä h -  
Nrtikel st oben und zwar zig vermag kein einzol- nn»!io8r«alich zu sein, zumal ^oit den Nestau- e r u n g  der  d r e i  d emo k r a t i s c hen  
ner Staat auszulöfchcn. Im  Gebiet von Kla-  ̂raUa"am'-rst'chen In ll"ao r" ^at vor einiger S t a a t e n  zu f ö r d e r n ,  muß ge» 
genfurt wird das Volk über seine nationale H i t  bereits eine ernste Bolarader Kcitung- schellen: m it  Umsi cht  und  Tak t ge -  
Zugohörigkoit noch entscheiden, und zwar die Forderung n.nfgest"vt. daß die ökonomi- f üh l .  Denn^man darf nie übersehen, daß 
nach Griindsäten, die gleichfalls in Saint» s-ste Orientierung nach Deutschland versucht andere Nationen ihre eigene Mentalität ho»

werde, so ist nachher die „Pravda" in einem ben, und soll sich ihrer Eigenart anpassen, 
allgemein als „inspiriert" bezeichne!en A r t i- , De-utschdsterroich will nicht überrumpeln, nicht

m ir  S x»
g e b n U e n  M f t le d m .

klktA. Dr. Rrnnsr st mit den E r
gebnissen der pünisec Reis« vollkommen 
zufrieden. Bewndec» hat ihn der unerwartete 
freundliche Empfang der Blätter erfreut. 
Nur >.n wirtschaftlicher Hinsicht hat er nicht 
all« seine wünsch« durchsetzen können.

2 m u < « i l t r i r  M M S i - m l l f l v »  

i w  W i m .
Wien, 21. Dezember. Der Wi«i«r „Mor* 

gen" schrorbt: Wie wir erfahren, wird in 
> Bälde die interalliiert!: Militärmission in 
. Wien eintresfen, der dis Uobcrwachung der 
^Durchführung der. im FriedenSvertvag van 
St. Gormain getroffenen Bestimmungen über 
die Wobrmacht pxr Republik Oesterreich ob
liegt. Diese Kommission wird auS einige» 

 ̂huu'hort Ententeiiffi-ieren bestehen. Die Lei
tung der Kommission ist folgenden haben M i- 
lilärs übertragen: Für Frankreich General 

' Hallier; für Großbritannien General Gassett; 
T:r Italien General Zupelli. Der Ehcf der

' omerikairichzen Abteilung ist noch nicht bc« 
stimmt.

Gernrain festgelegt worden sind. Es gibt also 
keinen vernünftigen Grund zur Entfremdung, 
wohl aber sprechen hundert Gründe für die 
Annäherung.

Deutschöstcrreich und die SHS-Staaten 
können einander wirtschaftlich gute Hilssdien-

kel „W ir nnd Oesterreich" viel weiter gegan
gen. In  diesem aus Wien datierten Aussatz 
findet stch die Wendung: „ I n  hiesigen poli
tischen Kreisen verlautet, daß es für unser

üdervorteilen, aber ahrlich und tatkräftig mit- 
wirken, die wohlverstandenen Vorteile der 
Völker zu fördern.

„ R  k w ö n y  L k f iy "  d ! r

R k a g e f  W r c h Q n b l u n a r n .
Prag, 20. Dezember. „Narodni Listh" be

sprechen nochmals die bevorstehenden Ver
handlungen des Staatskanzlers Dr. Renner 
mit dem Minister Dr. Berwsch in Prag und 

. verweisen darauf, daß Tschechoslowakien selbst 
i unter großem Kohlennranael zu leiden Halls 
und nur über geringe Zu^ervorräte für den 

'eigenen Bedarf verfüae Dasselbe gelt« von 
chen IndnstrirerzrinffniKen der Dsche'chMmna« 
kei, die ohnehin von Wien meist für den Re
erport ausgenützt nxwden. Da die Möglich
keiten für einen Austausch gegen österreichi- 
sche Ware» sebr beengt seien, müßten Kom
pensationen auf anderen Gebieten gesucht 
wenden. Vor allem sei in Wien die altöster- 
veichische Tradition m'frugeben und auch jene 
Politik, die den Tschechen gegenüber in inne
ren Angolegenl^ten und im Verhältnis zu 
den Ungarn geübt werde. Weiters liegen in 
Wien Wertpapiere, in der Höhe einer M illi
arde, die Eigentum tschechischer Staatsbür
ger seien und diesen endlich auSgosolgt wer
den müssen. Auch sei die Frage, zu reyeln, in' 
welcher Währung Forderungen tschechischen 
Staatsbürger von österreichischer Seite ge« 
zahlt stu;r-en sollen. »Schließlich hm>'"



8avmn, welche« Standpunkt d-st Werrr-ichl- 
schs Mg'lLArng k-ei der Liguisticrimg der Mo- 
nvarchst weiterhin einnshmen werde. Die 
MeMnMe-Mme der österreichische!'. R-.>gier-iwg 
»n dreien AiMlepelcheiten ergebe sich nicht 
«us den BerhüttiM-en, die in der alten zen- 
tr-olMschm, Monarchie geheri'sckst HE». 
-Wenn also Wen wolle, das; sich die Tschechen 
«icht nach der Geschichte richteil, so könne ed 
struch seWst nicht mue Posision behaupten, die 
ich« eine verf-chlte Berqanqenheü gegeben 
chatte.

T s c h e c h e n  L M ö  D e u L s c h e .
' ' p r ä g ,  23. Dezember. Rlinisterprüsikent 

Tujar hat gestern die Vertreter der deutschen 
bürgerlichen Partei, die ihm die .Münsche 
und Klagen der Deutschen in der Tscheche 
slowakei vorgebracht baden', empfangen. Dir 
Forderungen betreffen d ie  deutschen 
Schu l en,  di e A n - s cd r e i b n n q Ser 
A) a h I e n, Sie !'v i e -  « r e i n st « l l u n g 
der  ent l assen s n S t a a t  5 br  a m te n, 
d i e  se i ner ze i t  d e r  tschecho > ^
s l owak i schen B e p n b i i k  nicht  den 
L i d  g e l e i st « t b a I) c n. Tnsar antwortete, 
daß dis Mahlen in kurzer Zeit nach dein 
neuen Jahre au-g«Zchri«ösii und dass 
den Deuts-l-en Gelegenheit geboten werde, 
an her z « s c tz g e b c r i s ch e T a t i g kei t  
S e s S t e i a  t e s mitzuardeite». Di« F r e i 
h e i t  der  S t aa t s b ü r g e r  sei das 
erste Gesetz der tschechoslowakischen 
Republ i k .

? W M  6 § g m  m § A n a W Ä ^ -

NirÄr-rschsKLmtK jrdev G -fsihvduns der 
Mcptthlik.

Berlin.- 21. Dezember. lRotioiiolvernnmn- 
Üung.) Aus estwe.Anfrage..-des -Äug. Kunrrt 
funasthäng-iger Sozia!dcinoi''ratl wegen ei-n»er 
Berletz-uirg der Finm-unität unabhängiger 
.Mgeor-dneler durch -Len Reichswchrininister, 
die im Prozeß Mario!» zur.sprach? artvm 
«re« ist, ar»t»vvr!ei<- Rosst, nach donffnom 
werSrecherikchsn Estm.-nte verursachten Aus- 
,st-and im März so! i.!t Wort und Schrift:vc-i- 
ster zinn Bürgerlrirg ge?p-!»t morde»!. In  d u 
'„Frrihoit" sttsft sei gesagt »norden, -aß sic!»' 
Teil!' der Partei de-.« FragL-st-elters der. to»n - 
»«umstischstt Partei nicht 'ganz scrugcstalreii 
.Hütten. sLnrin ur.-d Gesä-chfer bei dsn iltral'- 
-hängigen.1 'Die ' Inftruikiari des Ministers 
4»o»n 0. März bal--.-gAagt. säe Mn Fall e-ires 
-erneuten Aufstandes beschle er, den Aüfstand 
mit allen zw Gebote stehenden Mitteln .so 
schnell als ,«östlich nieder.;:,schlogen; rolchren-d 
der Dauer des An-sstandrs seien di-TPersm'-en, 
dst.aiu g-waltsu-n-un Sturz der Rr-M»c»nrg 
tätigen ^Anteil mchuwu, fosott ststzu-nehnien. 
i-Hört, Hört! Sri den Urnchlföngigeu.)

D rE r i-  schütze d i e 'IuüiulnitSi ninit. Das 
sei sÄÄltversio''dt!ch. Hr.r Heust Halle sich da
her auch'schleunigst and Bremen in Sicher
heit M-Sracht. (Lärm bei dru Unabhüngigen, 
Lachen bei der Mehrheit,) El», Besicht zur 
Ausstellung von Listen vsn'Persom>»>., die stst. 
zunehttw« svre». sei vom Minister nicht er- 
te-ilt wostdeu. Tie Justr-utlün, sei eine iniiliiä- 
vische NLaßnahmc gewesen, siir die er allein 
Ne volle Verairtivorlur-g trag-.'. (Znruse links: 
Diktator TeutjchlMcLs!) Die Immnuitüt der 
Wgeordneten, d-ie sich »sich!. ou- uerbrecheri- 
sche« Unterm-Hmuirgen bsteiligl Hallen, je: 
nicht bedroht. tFuruse-es Llbg. Zieh: ilnoer. 
schä-nitcr .K-rl! Dui»>iner Fnnge!) Darüllcr l'. -

Di? Hand.
R«««n »->„ O r ! m « n ».

,ll)n der srnMch-t'u Rncht ivurüe ich ans 
Oei« Schlafe g-eklingklt mi! der MelLung, Vei- 
crBorf liege i,n sterüen. Unterwegs erst er 
M lte  ,,rir der Portier, der'mich gestalt halre. 
her Mau»! sei wohl schon toi, und er Halle das 
nur -deshalb nicht gleich gesagt, »veil er. fürch
tete, ich würde daun nicht mr'lkommeu. I>: -er 
Drierädorfsch,-,, Bohnung snnd ich bei dem 
Toten die Fron des Portiers und einen mir 
bis dahin uibdesoniiten Harrn, der sich ale 
Prstvatdo^enl T r. Sioggvuüach nörstellte „ich 
mi-r erzählte, er ho ist' sich mn Abend dell aus 
soinem He-iumirg.' crtraMeu Msterödors an- 
Wlwinine» nnd.sich auf dir Bitte -de- Lei-i-n- 
drn cntschlosian, die Nachr h-.-i ihm verll-rln- 
gen. Während dieser Rocht inollle er dann 
«llevbri inei twürd-ige Dinge erld-ät Hallen. So 
halbe sich »roch narb Mitternacht ein Besucher 
eirMfunden. den er ans -BvirrÄorss dringen-, 
hsn Bit»,'sch an der Tür Halle nb'-oeijen. müs
sen n-ich der in sichtlichem Zorn niner oller 
stond Dl'vchiugrn ineggrgo'nze»- s.i. - Lrvra 
Hob? ihn Beierödorst der sich in ständige,'' 
Furcht vor Dieben zu befinden schiö»>,.ersucht, 
oin versiegelt.'-? Päächen in Verwährung zu 
itOhiMkn, das für ihn wichhrge Paniere ent- 
h ll'A  ured d-ch. er sieh nach einMN Tagen zu- 
rüssordern iostrd?."

.'s^inch,' derch.nn.1 lrarlenen. To.rte.gnngen 
tiomhilds' tn'pH-ffpviU'.j -'r-A','i»! 'rlioi-nlei-t ge» 
salg! »na»', erhall »nit einer Gellerde ln'ahsier

- M- o? b l l r gs

'st-eht-keilt Zweifel, lich-r ?'§Sle fort (Airrnf-'der 
Mg. Ziotz: Daß Sie ein Mörder find!) — 
Pizepräsi-Lttt Löb-r erteilt -der M g. Zieh den 
Or-npirgsruf), daß -die gesamte' AeichSregie- 
rrmg fest entschlossen ist, reden Versuch, durch 
-AWKmd oder GÄnnltlaten Frelhoit und Le
ben der Staatsbürger oder die Sicherheit der 
RepuAik gn gefährden, mcderzrischlogen.

D k e A N M r f e m K g  W ^ h e lm s  tt.
LK -B . B r ü f fe l ,  2 2 . D eze in b e r. W ie  - e r  

„ S o ir " -b e r ic h te t ,  ha t die, holländitsche R c g ie -  
r im g  d i« .V e r t r e te r  d e r  k o a lie r te n 'P o g ie ru n -  
gen d-rchin ve rs tän d ig t, daß  sie den «H sm aliH en  
-M itschen K a is er im  H inb licke a u f das A sh l- 
techt schyie o u s  anderen  G rü n d e n  n i ch t a n s -  
l ie fe r n  w erd e .

ouch  m tt  
N u m K n ß m .

kAV. D « o g r  a. S, 23. D«z«mb«r. In  
lstefiA«« pslitisch«« 1<rei»«n urteilt via», -aß 
Sei» Minister kNarinovic, der persönlich nach 
Bukarest gereist ist, eine wichtig« Diissts» in 
Ser Frage Ser Annäherung des SksS--Stn«tes 
und Rumänien anvertran! worden ist.

*
B - o g r a d ,  32. Dezevtber. llister 

Geschäftsträger in Bukarest i l u k o v i o  
wurde gestern von Dlinisterprösidenten 
D a v i d o v i o  «inpfangen und ist nachts 
wieder „ach Bukarest znrüekgskehrt. Mast 
spricht, daß auch Minister p r i h i   ̂er> ic 
aut einig« Tage nach Bukarest reisen wird, 
pribicevic ist ein persönlicher Freund des 
rumänischen Mimsterpräsill.nt»n.

F s 'ü ^ c h s t ö 'E fp e s 'ü L Z  in  M H m
?l t h « n, ??. Dezember. Hier ist der 

st-kälschaU fstpttchet d'Tjperry rinstelrssten 
vitd. Wurde vsn: M>!!iste,p?üsidr«tc« Bk«i- 
-zeior, den sollsiiste« Ministern st»wie den 
Bert» etern -er Hi »st s. n«d MstitSrbehörden 
en'pfan-c«.

. i t t v k r  h ie  B n ? -5 r? sH jch §e  
K s k 's tk S .

LllB . w : «n, 23. Deztiiiller. Das 
österreichische Miniöerum des Aeußeien ver
öffentlicht' >n einer wsiteren ll-usaab« der 
.Ro'bncher" über die Vorqe'chichl« des 
Krieges. 2?us diesen Akten folgt, daß die 
sei bfiche lllklion -ex !v:««»r LoBiiretles 
dttrchsns nicht im Einvernehm«» mit der 
deutschen Regierung. geschehen sei und daß 
die tiokallfatioir-es Konfliktes', die b«''ond«rx 
Grer entschiedenst vertrat, infolge de« 
ernsten Miklens in Berlin, <»vdon, Paris 

i und Petersburg bälte erreicht werden könnten, 
daß aber Berchtold L?e 48 stündige Frist 
zur Antwort wel-i»« Rußland gefordert hat, 
ab««lelntt habe.

S o r i a M e r u n Z Ä b r f i r e h u r M n

LA V. B : r. l k ». Zch. D,:z»m'l'kr. D«r 
„L-Uhu Blatt* «rl!»tt o«S LopeüyaKeit:.

„Polilstei'T --mr London clsahtt, beab- 
stchti'zt dir esalischc ?h,'b:it«»parsti. km l? » i- ' 
»müden Jännrr eine nioffcheffAe Aktion zur 
Sszialtsierun«: der Btrqwei lc zn nnierueff'- 
inc.t. Sollte dir 8k-ftkrnniq dr»ttest<« ans- s 
lrelen. so wäre dir Ärbkitrrschsist aeztvtinfiru,'

Uebrrraschuiig -dir Hünbo. „Das bat er Ihneu 
erzählt? So dorni», jo bo-enloö t-n-nein »värc 
er ffttvsjsn.'Iklineti da» ;n grstehen?"

Slirnivlnzrlnd inmi-die -i.-r 2»'rzt »ich ihm 
zn'ii-n- sagte:

„Ich habe Sit' ersucht, Herr Heynisi, „dich 
-»ir-it unkn'llercheil, uttd da ich sten B-uisch 
habe, init brr Sache möglichst rasch zu Ende 
zu tonttnrn, nm'ß ich S'°a Grsnchen nachdrück
lichst mw-crholtm. A-uch llitle ich, sich aller 
.stv' iu'.'ninrr zu tneinen övik'!. z>' entha'l- 
v>n" - , - -

.Verzeichnng, He>r Dolior, V-,-rzeihn,!g! 
Ick- '--r . 'u.r - i,,tt»r
zn'ischeü rede!! mit loine.' Sikbe."

„Das y.rrsir.gel r' Päckchen lag null» All - 
>raLe -G H-v.-.n, Tr. Ro-gficit-kmü, ans -chn 
T-ische des Schlas-.initlirrs, -als Beirrodarf van 
einrin neuen Llnsall -eines Leidens honnge- 
sncht ivnrde.-2t-us die Bille n .'-z sii-miteii »er- 
allteichle -ihm. -der hilsresaie B-rsucher im- 
nirr seinen > it>.:nen 'Anffaben nach — die vor 
gAckn'iesenen -acht TrchA'N 'K-,->'!ck'!an»g-- 
!ii-itttle- in einen' Glast Basier. Die Birttim; 
,.-tgl: sich r.tit' ri-ner nach meinem DasstrhÄ- 
len l'im.isi überrirscheirdei! Schtt?lt»qä«ii darin, 

-daß BcierKÄv-'.'' sofort rnsi-ig.eiaschlli.ff. Nun 
lech - 'ich auch Herr Dr. NoM-enbäch. in dv>a 

Diinin'i'i Noo.-'.Ii«i»tkr zu-ni Schlu'itmer ani 
elk siiicheüett, und von -ch« aus will er :pff.ter 
üieis-r-chl Schlchru und' Wachrn durch dir 
i,ue PLrbindimqst-ür siine rleg-mti .si-klrstnte 
D.une gesckhe» Hallen. Äe sich an -rn i Lager 
-rs .ßraitle» .zu sch-afstn inachir und die sp, 
las »N'rjchmiindoit war, als RoMullach dn-:-

r Ha i ku  nst.

die Erfüllung ihrer Forderungen durch einen 
Gtnrralstreik durchzusenen, »voraus die Re- 
g!eri<kig mit der Auslösung ded Parlaments 

Hinter Aurschreibung neuer 'Bahlen an!" 
morten würbe.

Die KW§ m
LstB- Hel skngfor«,  2». Dezember. 

Estlitttschc Blütirr berichten, daß Denikin 
da? Kommando über die anisi olschrwistischen 
TrvppkN verlöre« tzgbc. DaZ Kommando 
über die i« Südrußland bestMrchdn polni
sche« Truppen hak General Brangel über- 
«omtne«, der !n Kürze den Kampf gegen 
die Bolschewsste« aufnehinen wird. Polen 
ist in großer Sorge, da »«an der Ansicht 
ist, daß die Bolschewisten im FrMjshre alle 
ihre Truppen gegen die polnische Republik 
konzentrieren werden. Die Sowjetregierung 
organisiert im geheim«« Abteilungen deut
scher Freiwilliger und Artilleriedivisione«. 
In  polnischen Kreisen wird gesprochen, daß 
die Toischewisten die Kopenhagener Ver> 
Handlungen nur zu dem Zwecke begonnen 
habe«, um Heit für ihre Vorbereitungen zn 
gewinne«. Deshalb erwartet man in War
schau den Abschluß einer Militär- und Wirt- 
schasrskoavention unter' den baltischen Staa
ten Polen, der Ukraine u«d Rnmürücu.

V r m n M ! n  G .pLm Lm .
siVtratzeniämpfe in  M -tz rid  und B o r- 

celona.
Bosel, 21. Dczöniürr. Aus Madrid -wird 

gein-oldet: Alle Meldungen, dir o-ns den 
großen Städten -Spamens eintreffen, denken 
daraus hin, daß die Anarchie >i-m Wachsen -ist. 
Leber-all kam cs zu schwere» Uimichen. I n  
L-'odr'i-d -streiken mm auch die Straßonbah-ner. 
2lls die .Regstr.mrg versuchte, , mit Hilst von 
M ilitä r den notwendigen Verkehr aufvccht- 
.inerhrrlken, »o-nrden die Wage» von de.» S trei
tenden umg-stürzt. Es kam zu Straßenkänrp- 
fen, »vobci eh. zahsrcich" Tote und Verwunde
te gab. 'Ii'.-folgc des Streiks der Gas->und 
E-ckirizitÄks-arüeit-cr ist die Stadt s«M Dicht. 
In  der stlacht von Dienstag auf Mittwoch 
wurde in der Stadl auf mehveren Prmkk'n 
sicsiig getan»p-st' Man erwartet, -daß der Be- 
laqerungSzustan'd .über. M-adr-id' vcrhliygt 
wird. Ä-uch' in Ba-rcc-lomi ko-m es 'zn Gutistön 
ZnsamnienstöP'i».

O iM  n s m  B ü s r e i in  
L L W 6 M .

FKB. Buda pe s t .  26. Dezsrnber. Der 
VeLbanh-^dor Landarbeiter und Kleinbauer», 
welcher bisher der sozialdemokratischen 
(Draanisatian anyohört hatte, hielt am 
«inen Kongreß ab, woselbst der Austritt der 
sozialdemokratischen Partei und die Tr- 
richt,l»g einer eigenen sdactei beschlossen 
»ourde. /  , .

B o m  B K ^ r - r - u ^ K r .
LAB. Paris, 22. Dezem-ber. Wie dem 

..Echo -c Hlf-is" ans Paris bonchtet »oird, 
ist der amerikanische Senat nunmehr bereit, 
oen- Fricd-cnsvcrtrag zu ratifizieren, doch 
iver-dcn die B.eroi-n-i-gtcu Staaten wahrschein
lich zunächst noch nicht dem Völkerbünde bei 
>:'>'te.n. Diele Frage wirb eine»» späteren ,'st'it- 
punkte vorlnchallLni.

------
Sck>la-fz:nn»er betrat. 'Mir ihr zugleich aber 
wa> auch das ans den» Tisch liegende ver
siegelte Päckchen vench'vw.»,den, und der Mann 
aus dem Bette »vor nicht mehr ein Schlum
mernder, sonder»' ein Toter. — Soweit die 
Erzählung des Herrn Dr. Ro-ggenlbach, d-i-e 
»nick» natürlich'nicht an dor lleherzeirgnng irre 
nmchen tonnte, daß Veiers-dors e«n»es durch 
ssi-n schweres Leiden hinlänglich erklärten 
uotürlichcu Todes gestorben sei. Nichtsdesto
weniger besranü ich ans Feststellung der To
desursache d-nrch oinen bovmteten Arzt und 
setzte dabei voraus, daß eine SÄtiom ange
ordnet ivevden n'nr-e. Dein Kreisphysitns 
erschien eine solche indcsicn als überflüssig, 
und die Leiche wurde nach erfolgter Besicht' 
aung anstand-Aos zur Bestattung steiaegebün. 
Da ballen Sie alles, was -ich wr-iß. Machen 
Sie.damit, ums Ihne» iin Interesse Ihres  
»siikslra.ggB.n-rs geboten scheint: aber erwarten 
Sie von mir nu-u l-eiue »vciteren Antworten 
oder 3t-nstn-nste mehr."

Hör» Georg Heynitz, der sich »ugeusch-e'-n- 
lich »nah-.' als einmal gewalt-igen Fnrang an 
aelan hott-.'. u.pi ,sicht »nit irgendeiner hasü- 
»Ivn Benierkiing »n die Erzählp,!-., des Arzles 
zu fahren, ruckte ,inruhig an» stiiiem. Sliihst 
Hin und her.

„ÜÄ-na -ich mir nur noch eine Keine Frage 
ge-stntren dimske, Herr DoUor — nur eine 
eirrzige. Es soll dann oiich ganz Mv-iß die 
«llerlehw gewesen sein. M e denken Sie stiller 
die geh-tünmisvolst Dame, von der jener Herr 
gesprochen Hot?"

..Ich .babe . Hr»-rn Dn Reg-renllach stii, 
Hehl daraus gemacht, daß -ich die gospensi-i

s

Mr. §?,->. — 2-". Dezemöcr

ZKilKLö.
Gegen G chle?chhcm d§r r.md

T k M M S W .
Beograd, 21. Dezember. „Iu-gosl-avisa" 

meldet: Die henti-ge Sitzung des Mniste.rra- 
tcs bsschäfti-gte sich nrit de»» zwei brennLnd« 
sten -'wiickschaftliichen Frage: Dem Va-lutaprolll- 
-Imn und der Ernä-Hrungskrist. Da von vielen 
Saiten, besonders aber von Seiten der slo
wenischen Landesregierung die Forderung 
gestellt worden war, bei -der Lös-rmq der Ba- 
lnüafraM d-ie Vertreter der Wirtschaftsorgn- 
-iri-sation -anzuhören, beschloß der Ministerr-at, 
die d-esi-mt-ive Lösung -in die Zoi-t nach.Non« 
jahr zn verlogen. Bor -er Erörterung der Er- 
nnhrnngSkrise und -er Touerung der LckbenS- 
-Mtbel waren alle Kabin-etLsmitg-l-ied-ar -darin 
gcamigt, daß die Hauppdschuld -den Spekulan
ten -und Kcttcnbändlern zus-alle. L-in diesen 
Laritcn das Han-dtverk zu legen, beschloß der  ̂
Ministerr-at, den freien Handel mit Lebens
mittel noue-Mngs mif.zuh-e-ben. Der Ernäch- 
rungSrn'iiristcr bekam zugleich die Vollmacht , 
und Ausgabe, die Gctre-'iderequ-istt-io-n durch- 
Msührcn. Diese »vird j-edoch nicht bei den 
Bauern, sondern lediglich -Lei Großgrundbe
sitzern, in erster Linie aber bei den zahlrei
chen, -besonders jüdischen W'-iedvrverkäustrn, 
die zur Zoit der Ernte das Getreide aufge- 
la-ust, und gewaltige Getreidevorräte aiusge- 
-speich-ert nn-d dadurch in erster Linie den 
Mangel ^und die T-euerunff' hervor-gerustn 
hat.

D ie  V a ttam enW w ahlen  im  
V p M .

LWB. Beograd, 23. Dcz?.»nbrr. „Pr-avda" 
»neidet: I n  der zweiten Halste Jänner 1920 
wird in Beograd eine Konferenz der radika
len Partei stattfinden, in  der das Programin 
für Len bevorstehenden Wahlkampf aüSgear-- 
bsitet wiüd. Ltiich die dem-okr-atischc Partei 
trifft Borberei-tnugen für die Wahlen. Die 
Gememdew-ohlen wordsn Ende Jänner und 
anfangs Fe-brn-ar statfinden, d-ie Wahlen in 
das Rr-ichsparlament jcdock» können vor Eirde 
April nicht -ausgeschrieben werden. Schon 
setzt indes ist'bei allen Parteien die. Sorge 
uin Ansstsllu.n-g gcoigneker Kandidaten be
merkbar, die womöglich ihren Wohnsitz außer-- 
halb Beograds haben sollen. ' '

D ie  E in fu h r  ausMudischer 
ÄeMmgen.

Vrogr«d, 22. Dezenrber. Der Minister de? 
Innern hat die E-insuhr periodischer Presse- 
erze-uguifse -aus dem feindlichen Ausl-ande in 
d-as Königreich SHS -unter dem Vorbehalte 
gestattet, diese Verordnung z-n »v-iderrnfeir, 
falls sich dies durch eine unserem Staate ge
hässige Schrvi-bweise der betre-fsenden Blätter 
als notwendig erweisen sollte.

Güv Wiederaufbau, E rnährung und 
Krif«K«waiseu.

LKB. Beo g r a d ,  22. Dezember. Dar 
Ministerium für VolkZernährung und Wieder- 
aufka« beschloß, behufs Hilfe für den Wieder- 
cn'fstau der durch de« Krieg zerstörten Baute« 
Serbiens 1,300.000 Dinar?, zum Zwecke 
der Hilfe in der ErnührungSkrise für die 
veubefreiten Provinzen 1,630.000 Dinars, 
brhulr Ernährung der KriegSwaiscn dem 
ErnähruraSanSfchusss in Sarajewo 500.000 
Zagreb -tI- '.OOO, Lj-Mjsna 450.000, Dplit 
200.000, Pobgorira 900.000 und NovI 
Ssd 250.000 D.nnrS airKzugeben,

.j j ----
sche »vc-'il'l-che Erscheinung, -io durch ve-i- 
schlosilnn- Ti:ren -geko:n»nen und begangen 
icsin müßte, für ein Prodmit leiner rn jem>r 
'Nachl offen-bar et-oas überroizten Einbil- 
L-n-ngÄroft hi--"lte. Für was Sic sie ansehcn 
»vollen, steht bei Ihne». Und nun müssen Sie 
»sich entschuldigen. Die. Zeit, die mir zur Ver
fügung stand, ist bereits uw »in Erhe-bliche? 
überschritten."

Er hatte fick» erhoben u-nd den» Besucher 
blieb nichts anderes übrig, als seinem Bei
spiel zn folgen.

„Empfangen Sie meinen verbindlichsten 
Dank, Herr Doktor!,.Wenn -eS eine Möglich
keit für mich gäbe, mich Ihnen auch d-nrch die 
Tat erkenntlich z„ zeigen "

M t einer hochmütig-,, tzandbewegun-a 
schnitt Doktor Römhild, die Weiterrede ab.

„.Bitte! Als 2lrzt lasse ich mir mir ärzt
liche Leistungen honorieren. Guten Morgen 
'Herr Heymtz!"

Der so -ilirzwei'deittt'ig Ver-abschn-idete »nachte 
cäne tiefe Berbeuigung und -ging. Paul RÜM- 
hild tnrt »»-ach seiner Eutsernnng ans Fcnstei- 
und sah, hinter der Gardine verborgen, zn, 
wie er »mten ein-e Droschke bestieg und in der 
Richtung gegen den Tiergarten dovonfuhr. 
Seine Brnsl holl sich in einen» schweren Auf
atmen, -und sein Gesicht war ungewöhnlich 
finst-or, als er sich in das Z-lm-m-er zu-rück- 
waii-bte.

„Verwünschte Weiverst" sagte er vor sich 
hin. „Alles Widerwärtige kommt inimee und 
iminer >>gr tun» ihnen!" . . .  ,

Myrtsetzvng folgt.)



N w r b m g e r -  u n d

T ü g e S ' R K c h n M m .
TsdesfM. Am- 7. 4. M. ist in St. Geor- 

'  gen an der Südbahn der allgemein angeseh
ene und in der Kmufnlauusivclt lluterstsiers 
hochgeschätzt gewesene Großkaufmann und 
Besitzer Herr Franz K a r t -i n gestorben und 
wurde unter zahlreicher Beteiligung am 6. d. 
auf dem OrlssviMzofe dortselbst zur letzten 
Nuhc getragen. Friede seiner Asche!

Evanzelischs». Am 25. Dezember sin- 
det in dtzr hiesigen evangelische« Christus- 
kirche um halb 10 Nhr vormittag? der 
WcihnachtssotteSdienst mit anschließender 
Abevdmahl-feirr. statt

SAeudem. Der Freiwilligen Feuerwehr 
und deren RettungZabteilung spendete Herr 
Dr. I .  S. 200 K. Der gleichen Körper
schaft spendeten an Stelle von Kränzen: 
Firma K. Schcrbaum'Z Söhne für den brr- 
storbenen Herrn Albert Ogrkseg 50 K. Herr 
Gutsbesitzer von Fahnzzi für den verstor
benen Herrn Regicrungsrat Dr. von Krön 
50 K. Herr F. Kormann für den verstor
benen Herrn Albert Ogriseg 50 K Allen 
diesen edlen Spendern sei unser herzlichster 
Dank ausgesprochen ---Den von den Herren 
A. Himmler, K. Hitzel, A. Kern und E. 
Krenner anläßlich drZ Ableben? des Herrn 
Johann Schisko für einen wohltätigen Zweck 
überwiesenen Betrag von 500 K, widmete 
Frau Marie Schisko je ISO K. der Frei, 
willigen .Feuerwehr und deren MttuneS- 
kbteilung und 200 K. der Familie Franz 
Summer in S t. Peter, wofür hiermit der 
wärmste Dank ausgesprochen wird. Für die 
Familie de? Invaliden Summer spendete 
Herr Zrlenka SO K.

Der SpHrMuS „»lsts M s" hielt am 
^0. d. M . in seinem Bereinsheim eine wohl» 
gelungene Weihnachtsfeier ab, die den zahl
reich Erschienenen gewiß in angenehmer Er- 
«uerung bleiben wird. Bkreiusmitglied Th. 
Not L l t eb,  von Herrn Musikdnekkor Emst 
^ ü l l e k r u ß  am Flügel meisterhaft beglei- 
et. brachte einige prachtvolle Lieder zum 
8vrlrage. Für die künstlerische Darbietung 
vurde beiden Herren reicher Beifall zuteil. 
L>n Dopvelgnartett d-S AGB. „Frohsinn" 

Ftcllte sich in liebenrwüchcher Wriie in den 
Dienst des Abends, vorzügliche Musil und 
!ine reich ausgestattete Tombola hielt die 
Anwesenden in bester Laune. Nack Entriin 
sung des We!hnachtj.'bmlnieS hielt Herr 
lkrankenst.siain-pestor Wilhelm M o c n i k  
sine dem Sinne^ der Feier entsprechende 
isiedi.'. Großer Beifall bewies, daß die Worte 
cken Weg zum Herzen der Zukör,r fanden. 
Allzu rasch entschwand d-c Zeit und um 
Wittrrnacht fand da? frohe Familienfest 
lein Ende.

M e  W ^rh««M »?kier der G psrt- 
«ereimAUW „Ratzstv", welche am «m. 
gangsnsn Samstag in der Gambrinushallc 
abgehalten wurde, «ahm einen sehr schonen 
Verlauf. Slnemnstgüed Herr S v i e r t  hielt 
in liebeiiswürdigsisr webe «ine zündende 
Weihnachtsrede, während löerr B ä u e r l e  
mit 2 Damen die Fcsttoilnehmsr mit

reizenden Zithervorträgän erfreute. Die 
tanzlustige fugend kam auch vollauf auf 
ihre Rechnung. Rurz, das war ein Abend, 
von dem Alt und Jung in vorgerückter 
Stunde vollMriedigt nach Haus- gingen. 
Dem in letzter Zeit sehr rührigen verqügungs- 
ausschuß mit dem Mbmann kferrn Franz 
Rueß,  gebührt »olles Lob. Wie zu ver- 
nehmen ist. plant die Sportsveremiaung zu 
Sylvester eine Feier mit mehrsrkn großen 
Uebsrraschunyen. Die Mitglieder und unter
stützenden Mitglieder werden noch recht 
zeitig verständigt werden.

ArrkerordenirscheGknsiralPevla^m- 
ItMK. Am IS. Jänner 1920 um 5 Uhr 
nachmittags findet in den Räumen, der 
Marburaer Lsoomptebank eine außerordent
liche Generalversammlung dieses Geld
institutes statt, in der das Aktienkapital von 
z

Geldbörse, mit 5000 K-ronon In h a lt entwen
dete. Den Taschendiebstahl betrieb er von 
Jänner RS Eiche Ju li. Damals hat ihn nun 
endlich der Arm der Gerechtigkeit erreicht, 
qerad-e als er der Jvanka Kornavlj ein Paket 
stahll Lipnik mb- fast alle, der ihm zur Last 
izelogten Diebsiähle ,zu. Leider konnte die 
Mehrzahl der Besitzer der gestohlenen Pakete 
nicht eruiert werden, außer dem bereits ge. 
rninnten Bencina und der Ivanta Kornavlj, 
sowie der Eisenbahner J-onko Cisoj und der 
Kaufmann Binto Sorks Die Anklaffe, lautete 
aus Verbrechen des Dicbftahles uü-d B-affa- 
bundaffi'. Die Geschworenen besaht:« nur.die 
erste Frage, am Grund welchen Aus-svruches 
Livnik zu lt l Monaten schweren Kerker ver
urteilt wurde. P.

K i n o .
c n i  Wtsdtki«». Düs große W-sil-nachls.

auf k rn.ll,oncn chronen erhobt w-rd«n soll. brmgt einen Detektivsilw von
.HsitdelSüEeHMke, Acktunst ' A«> ikoe Mav. betstclt „Die Krone von Paliua

Sonntag den 28. d. um 9 Uhr vormittaos 
findet in der „Gambrinushallr" rinr außer- 
ordentliche. Gchilsenbersammluns stall. Hie
bei werden die von der Koustnsnmchast l"'» 
willielle» Forderunacn durchbeiprochen. Da 
es sich um die zukünftige Brzühluna jedes 
Einzelnen handelt, wird aus vollzähliges 
Erscheinen gerechnet. Der Ausschuß.

D e r Ei»la«svlatz «D re i Teicke"
wird, wie bemerkt wurde, von der Fugend 
jetzt bereits benützt, trotzdem das Eis nock 
nicht die nötige ^Irnakraft besitzt. Die Sport
vereinigung „Rapid" gibt bekannt, daß dar 
Eisläufen vorläufig noch nicht gestattet ist, 
da sie für eventuelle llnqlücksfcillo in keiner 
Weise hallet. Zuwiderhandelnde müßten 
zur Verantwortung gezogen werden. Sollte 
das Lis, wie ja zu hoffen ist, in, kürzester 
Zeit stark genug sein, um diesem schönen 
Wintersport gefahrlos huldigen zu können, 
so wird das H. T . Publikum rechtzeitig 
davon verständigt werden.

Briefe ohne Mark:«. Von befreundeter 
Seile wird IMS m'itq-eleilt, daß von den B rie
fen, die aus dem A"'-lanide, aber auch aus 
dem Inlande Biutrefsen, die Marken meist 
gewaltsam entfernt werden. W ir ersuchen mm 
alle kompetenten Stellen der Sache, iffr Au- j  
genmerk z-uzuwenden. ' !

mit dem Meisterdrtektiv Jse Drebs. Die 
Handlung ist äußerst spannend, die Dar.

stellun-; erstklassia. Zu den Feiertagen sind«» 
täglich vier Vorstellung!:« statt.

V G S 8  W « Ä G W » K O N G

I .  V k a r b n r g e r  B i o s k o p
TeKeithvfffirafte — .tzamerlinggass«, 

Bsm Sk bis SS. Dcremlker 
B u r  2  T a g e !

A E "  Id-r §retz« S.rklnsii» - Gchlaqerfikm -W W

Der Komööjani.
Schauspiel i» 5 Akte« mit

O la f  F irn s .
Natur- 

aufvahmr.
Stepll«»ietan. den AS.. 2<r Ubr

MilitSttonzert.
» k « G « > » S N « G G I » S »

Weimar, »«

? !

Größere Q u a n titä t
hochpr-m«

Glacre-Neis und 
Rangoon-Reis 
M akkaroni 
Randnudeln 
Snppennn Seln 
Birseblein 
Rraisgries 
M a ism eh l 
Bosnische Pf! u üen 
SunlighL-S-cife 
Raffse, roh und gebrannt 
Schnbcreme „L rd a l"  
soeben frisch singelaugt und 

billigst zn haben bei

F r a n z  W k i l e r
Donrplast 14.

-d P c d n ittk o lL  IB nne , p'ostre, I^siroke) ^
ĉ> kLWstc)!? p ic k te ,  Pznn«. ibSstre, si«Lrcke) L 
w R u r i6k o !2  sbUlde, P-rnrie. fsiostre, H.Lrcke) ^  

6 u c k e n k o !2: (k<Iotr:sto'ir von 2 5  cm  LuflvärtL)
.. - F tekenäe  V ä u n re  im  (alle N o ir ' ^
<  ZLttun^en) ^
^  K re -n n k o lr (stsrt un6 rveick) ^

M c k r e n r in ä s  —  kaukt fs6 e s  tz u a n tu m  ^ '

°  D L
Fs 1 e 8 n a trxo vskL in in 6 u 8 tr^8 kL 6 ru L d A 2 .o ,r.

v  IV lä K M O K U . T

A u s  S e m  G e r i c h i s s o a l r .
Diebftabl. L i p u ' i k  Johann, 15 Iahre^ 

alt st), zuständig nach St. Katharina bei Ro- 
hitsch, verwahrlost, hat mit Tablikschleichhan- 
del begonnen. Diesen Tasiat hat Lipnik in 
Ljubljana ausff-'lmift und dann in der Ge
gend von Pbuj woikrverkauft. Nachdem man 
ihm den Tabak mm mehrmals beschlagnahmt 
hatte, wurde er wieder mittellos und juchte 
nun auf andere „billige" Weise zu Geld zu 
kommen. Gr fuhr nun mit den Südbcchn- 
abendzügen auf der Strecke Slow. Bi-strica— 
Praffcrskö—Pinj, eignete sich das Gepäck der 
Ne-isenden — Gedränge und Dunkelheit be
nützend — und machte sich dann rasch aus 
dein Staube. Auch im Taschendiebstahl er
warb er sich in  kurzer Zeit derartige Fertig
keit; daß er sich sogar an den — Könduttcur 
heraumachte und dem Oberlondukteur Ben
cina aus Struisce' aus der Blusentaschc eine

M W M M M -M UW »

Ä ü r i g e r e r

A O M M
jder deutsche» »nd flowenische« 
s Spreche in - W «rt ,md Schrift 

v«llk»i»me« «üchii«, der T!e»»- 
araphie und der Matchmenschrist 
kundi», trird per 1. Feber 19ZS 
bei der grifl. 8. HerberÜein'fcher. 
llorft- und Demäacn-Direktra« ! 
i« Vluj tKctta«) liuf-exainme», s 

schriftliche. Siekuche « i t , 
Zeuemrabschristen, welche «ich! ! 
retnuruieri werbe», zu richte« 
sind. 1673?

Stichall »eck llebereinkommen.

Zigaretten-
U W n

A w ffe , Dervh, Rrviome, 
Zagreb m»«o»»»lkMHclnnst. 
Fu hoben bci F irm a  Ttav»  
Ler ««L  Gchmid, V'ktring. 
hofgkifse 30. 16736

Zibka fünf Waggon

6 r m d e e r -  u n d  

H e iL e ld e e r -  

l ^ o h s a f l
konserviert (ungezuckert), h«t 
gegen gut« Valutazahlung 
abzugebrn die Marburg«» 
Molkerei. 18717

, H a k e n -  u n d  

K a n i n c h e n f e l l e
kauft zu besten Preisen 

Fals. Dvsgar, Herren:. Ist

D a n k s a g u n g .
Für die vielen Beweise herzlicher Anleilnahme an dem 

schweren, unersetzlichen Verluste unseres lieben, unverpeß- 
! lichrn Dalers, und Grotzvalers .des Kerrn

! Georg M ch u n der!
«ausbesitzers

sowie sür die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse 
l und die schönen Kranz» und Blumenspenden sagen wir allen 
lieben Verwandlen. Freunden und Bekannten unseren lief.

! gesühllsn Dank Insbesondere danken wir dem Lehrkörper 
! mit der Schuljugend und der Feuerwehr von Rolhwein.

R o th w ei n, am 23. Dezember ISIS.
Die tieftrauernden Familien 
Zank und pschunder'

O ie  g s f s r t i g t s n  k s n k s n  b r i n g e n  r u r  g e s t .  X e n n i n i s ,  ö s s s  i b r s  X s ? s s n  u n ö  k u r e a u s

2 d  2 4 .  b k  2 8 .  v e r e m b e r  I N S

s t i r  l i s n  s t s r i e i s n v s r l l s k r

g L L c k l o s s e n  b l s i b e n .

2 A .  v b 2 E m d E r  1 G 1 S .

Ktii-!3ti86ks ksnil. i.sibaek8i- !(rLl!itb3nk.

^ng!ü A 8lkssöicki8vks 8snk. Mi-durgek- 88eompte-ö3nk,
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K le b e r A nzeiger.
i S?ibv»wi'i, Rum belaufen billig 
! Jerausch und Berhold, Dvmplvtz 
i Nr. S. 1477LW - k W W e m s  __________
- Neue Ho e« und Westen, ein 

Trödler, DM-rinnrn u.Privat. M  °5. schwarz, -N-r schwarzer 
leute! Raus- allerlei obnetr--ä«n« j W,nt«r-ock zu verlaufen Kbrcste
,H e rre n N e id e r  u n d  b e za h le  d ie  besten !-°lle.tho,s twsts Stock,
Vre'ise. Ein« Karte ,enM und! Tür 7. 16668
komme direkt in? HauS. Abriss« - Lchrotimaschinc, mit langem 
.Kroate ' n« die Vcrw. NI343 Cyündcr' ,j)r Keaftbririeb ver-

k'ault R. Frlzzi, Vutzred.Uebernehme B<,tzaug«Iegrustri- 
ton für Laibach, wöchentlich 8m«l 
bis Mittwoch und Tamsiafi. Abr. 
in Beriv. 165 ,'8
äöfficht 6-disâ uen Unterricht in 
Klowm'nch Offerte init. .Svsort' 
an die Berw.  ^ ^ '0
t-leine Wirtschaft am Lrnd: 
wird zu pachten gesucht. Adressen 
unter.Mitichafi' an Bw. 942»

W AWW
A tM ü ä ie t?

Pracht-^rkffanS in Wie». »'/, 
Steck hoch, mit riui«en vteschcht«. 
lokalen' gegen ein GrfchäftshonS 
oder Fabriksrealitüt in J-chvila- 
wicn einzutauichen. Anschriftcn 
«rbstie» uu'ec .Aien-rhans' an die 
Anvoiic-n-Erpcd. Vl. Niat-.liä in 
ch«!brch. ' I E
Kleines Haus in der Stadt, für 
jede» «eschätt. geeignet, und gr. 
tauscht für einen Besitz in Niche 
Marbur«?. Unter.Hauston!»'an 
die 8? erw. 16608

K U  M Z f tk r  DSsuchZ

Nässer» Särte» Flasche» jeder 
Menge kaufen Jerausch u. Kerffold, 
Domplatz 2. 12IäZ
Saucrbrunnflascher« ,o>vie auch 
s/10 Liter Bonteillch- und Cham- 
pagnerflaschrn zubU «in besten 
Havlicek, Tcgetihsffstraß« Ist. l. 
Stock. 15174
LV^fnflasche», 7/10 Boutcivcn 
kaust Weingrotzhandlunz Pn.zct 
und Rostmau,l, 18639

Teppich zu kaufen aesncht. Adr 
in der Bern-  ̂ 16582
Nähmaschine zu lause» gesackt, 
Anträge unter .Singer' od..Pfoff 
an die Di-rw. 1660t
Schach- oder Dominospiel zu 
kaufen gesucht, Antr. unt. .Schach' 
an die Per«». 1-1769
R anchtischer!, gut erhalren zu 
koufen geiucht Autr.uut. ,Nsuch- 
tischerl' an die Perm. »408
Leicht. E.nsväuncrf-chrwa^r» 
wird zu kaufen gesucht. Anfc. i r 
der Ner-v. 2t  l 2
Riuder-TItz- ur.d L--.e>>«.o-u. 
gut erhalten zu kaufen grm.ckt 
Abreste in der Berw. , 9 t '4
Eine etwas c,«brauchte We»t- 
heimkasfc wird zu kaufen x-ouckr 
Antr. unter .Werlhrimkaffe' an 
dir Brr«. 1i',7!«7
Einlachir guh.erhaltener Binder- 
wagen zu laufen gesucht, dtntr. 
unter .Kindrr«ag«n' an Verw.
Ein Paar B ferdegeschirr zu
kaufen gesucht, Blumcnzasse 1» 
Kanzlei. 8417

L u  t z M i M m
««W N M 'M M W M M W W iE
Wintermantel, tmidlbean, sehr 
gut erhalten für 12— IkjAbnges 
Mädchen zu verkaufen Adr. Vis- 
marchstraste 1, 2. S t, Tür 9.

167'Y

Tonrifienanzug, ein Ucber- 
zieder, ein.Schladminier Ueber- 
roil und Bücher sind billig zu 
Verkaufen. Adr. Mkchlgaffe 7, 1. 
Tür, im Hof« links. 16k95
1 Zugpferd zu verkaufen bei 
Zaff. Pobersch. 166S4
4 MUer blauer Er»ff. für ein 
Damenkvsiüui, st üo IN blaue: Tuch 
für Lamenmautel, FriedenSwar«, 
Aildeuraincroaffc S, 3. Stock, 
Tür 14. 167,6

Gebrauchte Fässer, Fenster, 
Türe», verschiedene Eiiinwaren alt 
zu »erkaufen. Nusrage nur von 
1—3, Kartschowin 162 neben 
WSgerer. 16685

Eiserner Z im m e rs fe tt und 2 
Fässer zu verkaufen. Adresse >n 
brr « w . 16604

1670!
Pfeideverkaus, 2 braune Stut- 
teu IS'2 u. 16 3 hoch, 6 jährige 
schwere Noriker, schöne Muitcr- 
stute, eine 6>ährig Fuchsstutte 
eine lljnhrie,« braune Stute, beide 
16 Faust hoch, alle fromm und 
sicher, gesund, evevkuell Tausch, 
gegen lüeiuhalb säustige vv" 
jährige Noriker, zu oerkanfrn. 
Adresse R. Frizzi, Vuhred o!> 
Dravi. 16700
Persianer Jar7o, e-n hartes 
Lch'afzimmer, 2 PlüschfauteuilS, 
1 Küchineinrichiuiti, 2 neue Her- 
renKlüschhiii!« 54 Prachtvolle meiste 
Kickaswollübe,decke !ür 2 Retten. 
Wein- und Bikrgläirr und Ber- 
-chiedeneS zu verkaufen. Adresse 
Mld-nrainerzasse 3, 1. Stock. 
Tür 6. 16663
Ustriftbäumo, schöne Qualität 
>u haben Kasinogasse 2, bei d-r 
Hai:?mcisterin. lOliO
Cstristbäums zu v;rkr„s>'u. Adr. 
Bsdg«fse8. Rnsrnae beim Portier.

16623
Nurz-r Pel-ro-ch. eine Damc«- 
jacke zu verkaufen. Adr. Wlkdrir- 
raiurrgaffe 16, st. S t, Tür 14.

16716
Zusammenlegbares G?ife«Setj 

mit Fcdereinsatz. E skasten, Hänge
lampe komvl, Weinkimg, 3 Nah
men 71 mal 98 c.n, Na.uarlnm. 
Kioderichuliiich und Ächackckpii! 
billig zu verkaufen. Adr. Kürnt- 
kerstrsst« 63. 16376
Wasrbseifc, billige Ouaiität ca. 
1200 Kilo zu verkaufen, Schlesin
ger, Kai'erfiraste 8. 16714
Sckwere gutgehende goldene H-n'- 
renuhr samt Kstle zu verkaufe,
Ndr i b. Bw. 16658
Elegante Eisrnbahtt mit Wech- 
ielschienen, WächterbäuSchcu,
Schranken, Perron Brücken usw. 
BckScr. Rauchutenülien, N,pp-s. 
Ferpice, Mläscr, Fächer, Pr' nork, 
Schuhe, ?!liinmS, usw. Euffee 
Merap. 2. Stock, Thür 8, Stau- 
ge.r. ' 16670
Z ithrr, Nckordnther, Et-inS««. 
kast-n, 2 Schmalzdose», 21 Kilo 
-n verkaufen Adr. Neikergasse l.ö. 
I. 'Slock, Tür st ' 1671.8
Tnobine zu verk.-ms«,,. Pisa 
KlwirS onern Havhlbabuhof.
1 Boar l'e Kischnhe. nickel, 1 Vsar 
üb-rtracene Dameuschnlie L8 zu 
ve-kouseri. Adr. Anqaffe i>, I . St .  
Tür 12. 16792
Dunkelblauer Nn.zng, gut I n 
halten um 840 L. zu verkm 'ru 
Adresse Lsadgasse 9, Tür recht-.

16773
Sehr feiner schwarzer Hrrre«- 
»«iutrrvoch preiswert zu ver
lausen. Ndr. Flösserzasse 3, Pete?

16731
3 Miidcrwintermöntcs» «in

Wettermantel ure,S pe,t za ver
kaufen. Adr. Pobcrjcherslr. 1!, 1. 
Swrk links. »41S
Echter GämSÜnrt zu verkamen. 
Adr. i d. Vw. 16740
lckindertvage». gut erhalten 
zum Liegen und Sizen, zu ver
kaufen. Abr. Herrnigusse »0. 
Tür 6. 1673»
Schöner großer Bcrnhardino.- 
HURd, 18 Monat alt. für ein 
Gut empfehlenswert, wegen P!rtz- 
mangel zu verkaufe». Ädr. i. d 
Berw. 9423
Schöne 51 nh zu verkauscu. Adr. 
i. d. Verw. 16741
Pferd, guter Geher, schön o.ed«»k, 
und vollkommen rugelitte», hat 
-u verkaufe». Ndr. Aernho-d, 
Kärutnerstraje 10. . 16742
Eme Kopierpresse z» verkaufen, 
vldr. Birmarckstraßc 18, Haus- 
ineistcriu. »435
Herrenfahrrad billig zu ver
kaufen. Ädr. i. d. Vw. »431
Basten, zweitürig, ein schönes 
Herrenfahrrad mitFriedni-zumm i 
zu verkaufen Abr. Franz Joses- 
slraße S, Tischlerei.

Aut erhaltene Teidenblusc u.
L neue Ehiffovmicderlribctirn f>'r 
schlankes 13-18'SHUaer Mc.L.-, 
che» zu ve»l.-vs 'n. Adr. Jäger,! bbcticr zu verkaufen. Adr. Herren 
H,Uptplatz 11. 1668t ' „affe T!, 1. Clock, 10. 9422

Damenpelzlragc», Biber, feine 
Spitzenvorhäuge, 1 Touristenhow, 
a'.te Jahrgänge Gartenlaube, Dil- 

j vi>- in tholdrahinen und V-lder-

Effristbnumsckimuck zu ver 
kaufen. Adr. Tegetthosfstraße 9, 
Tabaktrafik. 9430

'N r. — M. TezemVeP

3 Ktlnpimohn-Pliilchrierc,
HalifaxnSschuhe, eiscruS Bett, 
große «edeckte Hühnerlleige, Amvel 
zu verkaufen. Adr. TaMin-upl 
S, 2.-S t, rechts. 6401
HrlstlnftapUirrat für Rückeu- 
behandlung, fast neu, zu verlauten. 
Adr. Do,»platz st. 1. St., 16731
Hocheleganter Pnppcn vrigorr, 

gut erhaltenes mit Fell über 
zs geneS Schaukelpferd -zu ver
kaufen. Tdc. i. d. Bw. 167.34
Verschiedene Spielscrcks-'N, sehr 
gut erhalten, Püppenservice, Bade
zimmer, Puppenmobel. Zeit- 
schristcu zu v-ckaufcu. Adr„Nci,er- 
ftraste 14, S., Stock, Tür 9. 910'
M uff fast neu, 
Adr. i. d. Bw

za verkante»
»401

2 Kilo gefüllte BoubonS, -i 70 
K., 1 Paar hohe ichu-l-rue Reh. 
lederschuhe 10, eineinhalb m blaue 
Seide, 4 m brauncr und blauer 
Se'denstoff zu verloufeu. Ndressc 
Berggasse 7, Part. 9410
2 weiße Bettübo dcÄeu, ein 
Paar hohe mit Rehl»"er besttztc 
Damenschuhe, eine Handschuh- 
ksfsrtte, verschiedene Kleider und 
Blusen zu verkaufen. Adr. Burg- 
M e  12, 1.'Stock, links. 840-
Nrhevzioffev für einen 12 bi» 
14jöhrigcn Knaben. 8 Bilder zu 
verkaufen. Ashlgafse 12, 1 St, 
Tür 6, Kolonie. 9409
2 gure Zn-4<per-e. teichicu 
Schlages, sind josoch zu verkonfen 
Rbr. Fraujo Lippe, t, Binmui- 
gasse 23. 16727

Z u  V tkM lA iS N

Unmöbl. Zimmer mst scp. Ein- 
«ang, ohne kilchcnbrniitztmg, sosor» 
zu vermici n. Adr. Herrcng- 50. 
Tür 6. - 16739

Z u  m lsre?r M u M

M'übk. Zimmer, womöglich mit 
Br-pflegmig, iür 2 solide Herren 
wird sofort ge!-lcht. Antr. unter 
..Solid« a d. Nw.
Mllstl. Zimmer samt Beivfieg 
von anständigem solid--,, Herrn 
gesucht. Antr. unter,Möblierte? 
Zimmer' an die Verm. 16738

.MkTkKMW'

G W k k M M c h K
'-«M3-N^7E»H«'-'YWWWO'
Z irg e lc ifa L m a n . J>: allen
Zweigen selbständiger Ziegelei- 
F-a.chmauu mit erstklassigen Zeug- 
niffe-.l iuckt in einem größeren 

Ziegelwerke unlerzukomme,:. 
Ileoeruimmt evcnt. auch Akkor''. 
Best. An!r. unter ^Getvissenbast« 
an dl« Verm. 16710
Chakfst nr, kijithng. Faüre »nd 
Kutv;ilobill'ouc> bittet um Posten, 
Bin Magen stä kstcr Thpe ge- 
sshre-, und in ollen Vorkommen 
den Reparaturen vertraut. Z -sckr 
erbeten «n L. Greaor Winde- 
iwreZirche 18. 8 Stock Tür 37

Speiserrträigcriir, über 20 Jahr 
alt, mit sehr guten Zeugnissen, 
der slowenische» und deutschen 
Sprache müchtia, findet sofort 
guten Posten. Wo, sagt bi« Bw.

16713
TtttbcnmiiVckien, verläßlich, der 
slowenischen Sprache mächtig, 
Wird sofort aufgsnommcn. Nestau 
raut Maribor. 13745
Gute Köchin wird sorleich . anf- 
aenommen b,i Dr. Ceh. Misni 
dom, Post Obc:-St. Knnigund bei 
Marivvr. 9411

B L 'i lN ^ e ^ -G s f tm d e k !

Gaus zurela-is-m Ridetzkhstraüe 
3, hinter, der Laudwehrkasernc.

WÄschc' wurde am 20. D.zemb 
Perkostcaße Ist irrtümlich abge 
nommen. Jine Person wurde er 
k-,nnt und wird ersucht, dieselbe 
per Post oder bei der Hausfrau 
abzugeben. Llgt

Verkaufe«»!« u«d ein junger 
Kvmauö wünschen mit Nenjchr 
ihre Posten zu wechseln Anträge 
aus Gtsl. -u richten an Agentur 
Naqer. Tegelihoffstraße 57. 16 .93
Frä«le-rn Ilvfängcrin, spricht 
s Io wen-ich, kroatisch »vd denlsch, 
sacbt Stelle als Lerkänscrin »der 
Kassierin -n einem Gejchäit. Abr 
in der Beriv. »l-l»
Äerwn'ter, abfolv Grvlen'.ofer, 
gew. Feldwebel, in nngeküttdigier 
'Flellnnfl, strebt — zu kle-ven 
WickonaSkreijcs wezen — den 
Posteuwcchfel an. Derselbe Hai 
mehrjährige Praxis auf größeren 
Besitzungen nn» ist ve-.flert in 
ullen Zweigen der Landwirtlchaft, 
sowie in der landwirtschaftlichen 
Buchslihruni, vertraut mit allen 
'andw Maschinen Er spricht und 
schreibt: slowenisch demsch, kroa
tisch und etwas italienisch. Rest 
nur auf daue-nden Posten. Sehr 
gut« Zeugnisse zur Verfügung. 
Anbote unter „Tbene 222« nn die 
Verw. 1973

O ffM ik  G L E e n

Gute Köchin sleihiz, gesund u. 
ehrlich, welche alle häuslichen 
Arbeiten macht und einem kleinen 
Haushalt« m>t 2 Personen vor 
stehen kanu, wird bei guter und 
genügender Kost mit einem Ge 
halt von 160 K., welcher sich nach 
Verwendbaikeit erhöht. ausge
nommen Offerte zu richten an 
Zagar, Zagreb, Nikaliccva ul 18.

Perlore» vom Cr.se »Balkan Li- 
z >r Quergasse eine Latcrnblrndr 
Anzugebeu gegen Belohnung in 
der V erw. 8396

K o b l^ p y n h e n z

F. cinlein Flora S , Mus, w-lle 
-chreibsn an R. Maribor. 940?
'Ssähriger Profcssionist wünsch? 
eheste dekanutlch.ait eines 18 die 
»t'jäbrigcn fhüstschen Mädels 
.Wecks baldir-r Ehe. Nicht ano 
-isms Anträge erbeten unter 
„Mond" a. d. Vw. 9411
Intelligentes s>-räulein, 21 I  
alt. groß, schlank, ichwa z, kid-sch! 
"eka-entschafc mit ebeutolchem 
Herrn. Unter .Schwarze Augew 
postlagernd Pluj. 941S

N .

Bei chlt«rss«:Ia' îlL'as, Is-Isirzsn- 
dssc:tivv»rc!sn u. Vsrk.Ml cls> 

FrZkt-F lkit SlN QltTV

sln wrililLv i..«brL!«svvKe:1<vr. 
Es vsrssnclst:rvur:H-isIt,!ltk:r- 
klJSLtiSn krrnileo ssmt tilstv 

uen 651 Kronse,.

Kcstrls!! 6alU'.sc:!9 dsi 
Kc<nvd!i2, LtslormAl'-c.

Lwe? N.
' ZweS M e s 'h T

7nd zu verkaufen. Anzufragen 
Zita ttossi, Triestorstraffs 61.

M ittw sch  der 2^,, Donnerstag den 25. und Frei
tag dsn 26. Defember findet im Gasthansa Mah» 

L ra n ; Sosesstrafie 25, eine

- W x i ß ^ N f k i t l  « i t  A Z W t

stall. Für gule warme und Kalle Kiiche, sowie Weine 
und u smerksame Bedienung wird bestens gesorgt 

Anfang 18 Ahr. Eintritt frei,
llm zahlreichen Besuch bitten Naman und Mitzi Matz.

W e r t h e m r  - K a s s e n  u n d

W s r t h e i m  - K a s s e t t e n
liefert die Krma ,^ran; Schell, 1. jugoslawische Rassen- 
Erzeugung, 7Navburg a. D ., Rärntncrstxaffe 31. 16674

Krmdmachmrg.
vergsbrrng der Gerneindsarbeiten.

Jene Gewerbes erbende der Stad! M aribor, weltte 
auf Aebernahms der laufenden Arbeiten im Jahre 1920 
reflektieren, werden einqeladen, ihre mit einem 2 K.-> 
Stempel versehenen Gesuche unter Beibringung von 
Einheitspreisen, verschlossen bis 5V. Dexcinber ly fy , 
12 A b r N ilttags, iin Einreichungsprotokolle des Stadt» 
Magistrates zu überreichen.

Die Einheitspreise sind in die vom Stadibauamke 
(Pvslgebäude, 2. Stock, Tür !) ausgestellten Arbeils» 
listen einzntragen und dem Gesuchs beizuschließsn.

Im  Gesuche ist weiters ausdrücklich anzuführen, 
dasz der Anbotsleller die im Stadtbauamke aufliegenden 
Bedingungen eingesehen hat und vollkommen w erkennt.

Stadmagistrat M  ribor, den 18. D zember 1919.
Der Regierungskommissär: D r. P fe ifer m. p.-

« a t z k s M e
kNHrsst uuS üeia iL 
glasiert nud uuglasiert 
in Sacken sowie glasiert 
in Packeten, a 800 und 
600 Gramm, jedes 
beliebige Tuanium offe
riert zu den allerbillig-- 
sien T a g e s p r e i s e n

M « W K  L M U K K  M z »
J ? 0 1 . 'V S Id ! 8 e ^ 6  L I p N O Y P K p k L S  

V 6 8 t 8 6 k 6  K L S N O ^ P A p I lb O

V I o M  s r -  K 0  n r e s p o i l c l p N L

l<  o  t t t t S L p o n  c i s r i L

^ i n k N e l i S ,  A r l i s r l k a - '

Z IQ 1 V 6 I»  1 8 6 ^ 6  8 p r - A 6 k 6  f«I- 
O s b t tK p k iS  Z p s 'A e r 'r s  l ü t t  ^ n L ü n g E p  

K t t O k r t i s e l i S  F r » t t A e k 6  vili! 
2 e I r ö n 8 6 Ü t t 6 r d S l k i

d e x in r is n  s in  5. M n n e r  1920.

)lvrInrr-7. Vikt.rinkrfm»si»qs8s 17, 1- 8tc>est.
Oauor 4 '.lou.iio, an.os brü-lior frei, Ipreoli-

slnnüvtt v«n 11 I.»i«i 12 1-!ir>

Wrvffü

t« > M
in

A M t z z M r  

M « i M r - M e b K » i r e q ;

W l i a l c Ä o v . K l a o v »  I .  R m s k k  u .  K v .
M M -iffov, « f-tchtpra- 21.; ^  v ,g . r
l  stAvor». N v ts rn e h V !«  Ahrrn, Gold- A. Silberrvmsn

M a rb u rg  a. D r.. Vurggasse S.

K M ö m E r m g ..
Am 1Z. M u n e r  1826 um 5 Uhr nachmittags findet in den 

Mumen der Marburger Escomplebank, Tegekkhoffslraßs 11, eine

a u ß e r o r S e n t i i c h e

e r a l v e r s a m m l u n g

stakt. — Jene Kerren Zttilionare, die sich daran zu beteiligen gedenken, 
haben ihre Aktion bis spätestens 7. Jänner 1920 an der Kasse genannter 
Dank zu hinterlegen.

L K M S o r D M W :
Erhöhung xdes Aktienkapilales von 4 aus 6 Millionen.

M a r b u r g ,  den LO.Dezember.

Irr LervllikGra! Irr K«ß«ri>tt kÄoihiktaük
^ ram w o rL l> » - i. rp. - ^ t -  L ia l .  —  Drvck und BerwL von L -o - ,  «rat»»» Ert---«


